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CUXHAVEN-MARATHON
Absage der Laufveranstaltung
nicht geplant. Lokalsport, 19

CORONA-WELLE
Die Risiken sind nicht bei allen
Veranstaltungen gleich groß. Lokales, 9

Die Top-Klicks
am Dienstag bei
cnv-medien.de

1. Filialen der Cuxhavener
Bäckerei Neuber geschlossen

2.Coronavirus: Dreiste Diebstähle
in Cuxhavener Klinik

3. Coronavirus: Dritter Fall im
Kreis Cuxhaven

4.Diebstähle und laute Kunden:
Was Verkäufer erleben

5. AFH Cuxhaven: Investor
Plambeck wehrt sich

Moin
Cuxhaven
Vor einigen Tagen fiel mir eine
Schachtel mit Fotos in die
Hände, die lange in der hinters-
ten Schrankecke bei einigen
anderen Sachen unserer Mut-
ter stand, die wir eigentlich
mal alle gemeinsam durchse-
hen wollten. Das haben wir
bisher nicht hinbekommen.
Und so war es nur eine Frage
der Zeit, bis mir die Schachtel
entgegenkam, im wahrsten
Sinne des Wortes. Und natür-
lich vergaß ich auf der Stelle,
was ich in dem Schrank ge-
sucht hatte und vertiefte
mich in alte Schwarz-Weiß-Fo-
tos aus unserer Kindheit.
Richtig süß waren wir vier,
richtige Orgelpfeifen. Und
dann fand ich ein Foto von
meinem Bruder und seinem
Freund – die beiden nannten
sich gegenseitig Pumbo, und
die letzten mehr als 50 Jahre
fielen einfach von mir ab.
Also ein Foto der beiden Pum-
bos, sie müssen sechs oder
sieben gewesen sein. Zwei klei-
ne Jungs, beide in langen
dunklen Hosen (vermutlich die
erste lange Hose, den da-
mals trug Junge Leibchen,
Stümpfe und kurze Hosen),
weißem Hemd mit Fliege und
dunklem Pullover mit V-
Ausschnitt. Und würdevollem
Gesichtsausdruck; nur wer
die beiden gut kannte, sah den
mühsam unterdrückten
Schalk in den Gesichtern.
Nach der Foto-Session durf-
ten sie sich wohl schnell wieder
umziehen, denn das Outfit
war nicht für Wild-West-Spiele
– Am Fuße der blauen Berge
oder Lederstrumpf war zu die-
ser Zeit unser aller Spielvor-
lage – geeignet. Heutige Kinder
haben es da einfacher, denn
Jeans passen zu jeder Gelegen-
heit. Und das ist für Mütter,
Väter und Kinder ziemlich ent-
spannend. Aber die Sonn-
tagssachen hatten natürlich
auch was, man war so ein
bisschen raus aus der Welt.
Doch vor allem die Mütter
brauchten „Sonntagssachen“
für ihre Kinder, Sachen, die
immer parat waren. Denn die
wenigsten hatten zu dieser
Zeit eine Waschmaschine, heu-
te Garant für saubere Klei-
dung. Deshalb sind die Sonn-
tagssachen wohl überflüssig
geworden. Bettina Hoffmann

Ebbe & Flut:
HW: 01:58 / 14:31
NW: 09:08 / 21:24
Wassertemp. 6°
Wind: SW 5
Wattw.: nicht mögl.

Ein Container auf dem früheren Hubschrauberlandeplatz neben dem alten Bettenhaus der Helios-Klinik Cuxhaven ist ab sofort das Corona-Testzentrum. Hier
werden nur Verdachtspersonen getestet, die vom Hausarzt oder kassenärztlichen Notdienst überwiesen werden. Fotos: May

Im Corona-Testzentrum hängen mehrere Zettel mit dem Hinweis, dass Pa-
tienten einen Mundschutz tragen müssen.

Corona-Testzentrum eröffnet
Seit Dienstag steht Container für Verdachtsfälle bei der Helios-Klinik Cuxhaven bereit

die perfekte Lösung. Es dient Pa-
tienten aus dem gesamten Stadt-
und Landgebiet.“ Der KVN-Ge-
schäftsführer weist aber darauf
hin, dass das Testzentrum keine
offene Sprechstunde hat. Patien-
ten mit entsprechenden Sympto-
men sollen nicht selbstständig das
Testzentrum aufsuchen. Sie sollen
sich weiterhin telefonisch mit ih-
rem Hausarzt oder dem ärztlichen
Bereitschaftsdienst unter der Ruf-
nummer 116 117 in Verbindung
setzen. Der Arzt wird dann Kon-
takt mit dem Gesundheitsamt auf-
nehmen. Dort wird wiederum ent-
schieden, ob ein Verdachtsfall
vorliegt. Ist das der Fall, leitet er
den Patienten an das Testzentrum
weiter.

„Gemeinsam – mit allen Akteu-
ren – haben wir diese Lösung für
die Bürger gefunden. Durch die
enge Zusammenarbeit mit der
kassenärztlichen Vereinigung,
dem Gesundheitsamt und der He-
lios-Klinik können wir Tests an
einer zentralen Stelle anbieten.
Wir können so das Krankenhaus
freihalten“, sagt Dr. Kai Dehne,
Leiter des Gesundheitsamtes. Im
Testzentrum selbst nehmen Ärzte
der Helios-Klinik Abstriche von
Patienten, die sich möglicherwei-
se mit dem Coronavirus infiziert
haben.

wurde das Projekt Corona-Test-
zentrum umgesetzt. Michael
Schmitz, Geschäftsführer der
Kassenärztlichen Vereinigung
Niedersachsen erklärt, warum die
Zentren jetzt so wichtig sind:
„Unsere Ärzte sind nicht gut ge-
nug ausgestattet, um sich zu
schützen. Man stelle sich vor, er
steckt sich an. Dann müsste die
Praxis geschlossen werden. Das
Testzentrum hier zu errichten, ist

das Risiko. Außerdem trifft sich
jeden Tag ein Krisenstab, um die
aktuelle Situation neu zu bewer-
ten. Selbstverständlich ist die Kli-
nik weiterhin in der Lage, Patien-
ten vollumfänglich zu versorgen.
Auch wenn wir mehr Corona-Fäl-
le haben, sind wir jeder Zeit in der
Lage, Ressourcen zur Verfügung
zu stellen“, erklärt Georg Thies-
sen, Geschäftsführer der Helios-
Klinik. Innerhalb von fünf Tagen

Von Denice May

CUXHAVEN. Die Helios-Klinik in Cux-
haven hat im Auftrag der Kassen-
ärztlichen Vereinigung Niedersachsen
(KVN) ein Testzentrum für Corona-
Verdachtsfälle eröffnet, das ab heute
seine Arbeit aufnimmt. Hausärzte
und Notfallpraxen sollen nun auf-
grund landesweit gestiegener Fall-
zahlen durch eine zentrale Anlaufstel-
le entlastet werden. Getestet wer-
den hier aber nur diejenigen, die dazu
aufgefordert sind. Ohne Termin
kommt niemand dran.

Ein Container, der sich etwas ab-
seits der Helios-Klinik Cuxhaven
auf dem alten Hubschrauberlan-
deplatz befindet: So sieht das
Testzentrum für Coronavirus-Er-
krankte in Cuxhaven aus. Ab heu-
te nimmt das Testzentrum seine
Arbeit auf und hat täglich von 16
bis 20 Uhr geöffnet. Das Zentrum
verfügt über Untersuchungs-,
Warte- und Toilettenbereiche für
bis zu 20 Personen.

Ansteckung vermeiden
„Für die Lösung außerhalb des
Klinikgebäudes haben wir uns be-
wusst entschieden, um mögliche
Ansteckungen zu vermeiden. Mit
der Auslagerung minimieren wir

Osterfeuer bei der Stadt anmelden
Vorschriften und Regeln, die beim Abbrennen von Brauchtumsfeuern zu beachten sind

dafür zu sorgen, dass Tiere, die
eventuelle Unterschlupf gefunden
haben, nicht zu Schaden kommen
können. Daher darf das Brenn-
material erst am Tag der Veran-
staltung auf der Feuerstelle aufge-
schichtet werden.

Kontrollen der Brennplätze
Die Stadt Cuxhaven behält sich
vor, das Abbrennen von Osterfeu-
ern ganz oder teilweise zu unter-
sagen, wenn zu befürchten ist,
dass von dem Feuer eine Gefahr
für die Schutzgüter Dritter oder
für die Umwelt ausgeht. Prüfun-
gen über die Einhaltung der Vor-
schriften und Kontrollen der
Brennplätze werden im Vorwege
und während der Osterfeiertage
erfolgen. Weitere Informationen,
auch für Gewerbetreibende sowie
Ansprechpartner bei Fragen fin-
den Interessierte im Internet. (red)

www.cuxhaven.de

Das Abbrennen ist ab Oster-
sonnabend bis Ostermontag zu-
lässig. Das Feuer muss innerhalb
weniger Stunden (von 18 bis 24
Uhr) vollständig abgebrannt sein.
Am Karfreitag dürfen keine Oster-
feuer abgebrannt werden. Folgen-
de Mindestabstände sind einzu-
halten:
! Zu unbewohnten Gebäuden
und Bäumen 50 Meter,
! zu bewohnten Gebäuden,
Reetdachhäusern, Wäldern, Frei-
leitungen, öffentlichen Verkehrs-
flächen, Windenergieanlagen,
Tankstellen und Energieversor-
gungsanlagen 100 Meter,
! zu Krankenhäusern, Schulen,
Kindergärten und Biogasanlagen
und Alten- und Pflegeheimen 300
Meter.

Das für das Osterfeuer be-
stimmte Material darf frühestens
14 Tage vor dem Abbrennen zu-
sammengetragen werden. Es ist

dingt beachtet werden müssen. So
sind nur traditionelle Osterfeuer
(Brauchtumsfeuer) zulässig, das
heißt:

Die Veranstaltungen müssen
öffentlich zugänglich sein. Das
Abbrennen eines Feuers aus-
schließlich im privaten Kreis gilt
als illegale Abfallverbrennung, die
zu einem kostenpflichtigen Feuer-
wehreinsatz und einem Ord-
nungswidrigkeitenverfahren füh-
ren kann.

Es dürfen nur Sträucher, Äste,
Zweige und andere pflanzliche
Rückstände als Osterfeuer ver-
brannt werden. Die Menge des
Materials darf 150 Kubikmeter
nicht überschreiten. Nicht ver-
brannt werden dürfen Abfälle, die
nicht rein pflanzlich sind – zum
Beispiel: Haus- und Sperrmüll,
gebeiztes oder gestrichenes Holz,
Kunststoffe, Bauschutt, Reifen
und Altöl.

CUXHAVEN. Auch dieses Jahr wer-
den viele Cuxhavener und ihre
Gäste den Frühling mit einem tra-
ditionellen Osterfeuer begrüßen.
Damit die Freude ungetrübt bleibt
und niemand zu Schaden kommt,
muss der Veranstalter laut Presse-
mitteilung der Stadt einige Vor-
schriften und Regeln beachten:

Das Abbrennen eines Osterfeu-
ers ist bei der Stadt Cuxhaven
über das auf der städtischen Web-
seite bereitgestellte Online-Ver-
fahren zu beantragen. Weiterhin
kann der Antrag auch schriftlich
bei der Stadt Cuxhaven, Abtei-
lung Brandschutz und Rettungs-
wesen, Grandauerstraße 2, 27472
Cuxhaven, erfolgen. Anmelde-
schluss ist der 27. März.

Für die Prüfung und Beschei-
dung eines Antrags erhebt die
Stadt eine Gebühr in Höhe von 23
Euro. Der Bescheid enthält Aufla-
gen zur Durchführung, die unbe-

Freizeit- und Interessentreff

Cuxhavener
kennenlernen
CUXHAVEN. Der nächste Freizeit-
und Interessentreff in der Stadtbi-
bliothek findet am Dienstag, 17.
März, um 17 Uhr statt. Unterneh-
mungsfreudige Cuxhavener, ob
neu zugezogen oder schon altein-
gesessen, können sich im Rahmen
des Treffs kennenlernen und zu
weiteren gemeinsamen Unterneh-
mungen verabreden. Geplant sind
zum Beispiel Ausflüge, Spiele-
abende, Cafébesuche oder Spa-
ziergänge. Eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.

Die Veranstaltungsreihe findet
monatlich in Kooperation der
Stadtbibliothek mit der Wissens-
und Interessenbörse statt. Kon-
takt: Stadtbibliothek Cuxhaven,
Kapitän-Alexander-Straße 1, Te-
lefon (0 47 21) 70 07 08 00. (red)

Zum Streit mit Plambeck

CDU will zur
Sacharbeit
zurückkehren
CUXHAVEN. Die Cuxhavener
CDU-Fraktion reagiert auf die
Stellungnahme von Norbert
Plambeck zu den Vorwürfen ge-
gen Thiemo Röhler und Enak Fer-
lemann mit folgender Feststel-
lung:

„Die CDU-Fraktion hat die
Stellungsnahme zur Kenntnis ge-
nommen. Die Auffassungen sind
unterschiedlich. Die CDU-Frakti-
on nimmt das Angebot von Herrn
Plambeck zur Rückkehr der von
ihm begonnenen Diskussion zur
Sachlichkeit gerne an. Der Zeit-
plan zur weiteren Abarbeitung
steht ebenso fest:

Der Aufstellungsbeschluss wur-
de einstimmig gefasst. Das Bebau-
ungsplanverfahren ist am Laufen.
Derzeit prüft die Stadtverwaltung
die Einwendungen und trifft dann
einen Abwägungsvorschlag. Die-
ser geht als Entwurf Ende April
oder Anfang Mai an die Ratsgre-
mien. Anschließend werden sich
die Fraktionen und die Fachaus-
schüsse mit den Vorlagen be-
schäftigen. Bis Anfang Juli wer-
den dann vorbereitende Beschlüs-
se gefasst. Abschließend entschei-
den der Verwaltungsausschuss
und der Stadtrat den endgültigen
Satzungsbeschluss voraussicht-
lich noch vor der Sommerpause.

In diesen Verfahren werden
alle Sachverhalte und Argumente
zur Sprache kommen. Die Dis-
kussion zum jetzigen Zeitpunkt
ist daher verfrüht. Daher ist die
Kritik des Vorhabenträgers Nor-
bert Plambeck an einer Fraktion
unverständlich. Aus diesem
Grund hat sich die Fraktion an
den Oberbürgermeister gewandt.
Die Mitglieder der Fraktion müs-
sen sich sicher sein können, an
den Beratungen teilnehmen zu
können, ohne dabei Restriktio-
nen erwarten zu müssen. Die po-
litische Meinungsbildung und
Meinungsäußerung müssen ge-
wahrt bleiben. Für ein Gespräch
mit den Beteiligten steht die
CDU-Fraktion natürlich jederzeit
zur Verfügung“, beschließt Frakti-
onsvorsitzender Röhler die Stel-
lungnahme. (red)

CDU-Fraktionsvorsitzender Thiemo
Röhler. Foto: red
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